
notwendige Konsequenz.»131 Dies gilt zumindest im Hinblick auf die
Gefährdung des Wettbewerbs durch den Staat (negative Wettbewerbsga-
rantie).132 Insofern kann man festhalten, dass die Landesverfassung mit
den wirtschaftlichen Grundrechten (Handels- und Gewerbefreiheit, Ei-
gentumsgarantie und Koalitionsfreiheit) einen impliziten Grundent-
scheid für eine Privatwirtschaft enthält. Wirtschaften ist demnach
grundsätzlich Sache der Privaten. Der Staat hat sich prinzipiell wettbe-
werbsneutral zu verhalten. Das führt zum System des möglichen Wett-
bewerbs. Insofern ist der Ausspruch von Friedhelm Hufen, die Mehr-
zahl von Berufsfreiheit heisse Wettbewerb,133 zu ergänzen in «die Mehr-
zahl von Berufsfreiheit heisst ‹möglicher Wettbewerb›». Wie weit das
Wirtschaften sich auch in der Realität durch den Koordinationsmecha-
nismus Wettbewerb abspielt, lässt sich aufgrund der Grundrechte allein
nicht steuern. Sicher ist, dass auf dem Arbeitsmarkt weitgehend mittels
Gruppenvereinbarung (Gesamtarbeitsverträge) und staatlicher Allge-
meinverbindlicherklärung von Gruppenvereinbarungen koordiniert
wird. Was die Bedrohung des Wettbewerbs durch die Privaten angeht,
bedarf es weiterer Vorkehren.134
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